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Bekanntmachung
wegen Auszahlung der zum 2. Januar 1839 ge-

kuündigten 851,000 Rthlr. Staatsſchuld ſcheine.
Mit Bezugnahme auf unſer Publikandum vom 27. Auguſt

d. J. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die
durch daſſelbe zum 2. Januar 1839 gekundigten Staatsſchuld
ſcheine im Betrage von 851,000 Thlr. mit den am 2. Januar
k. J. fällig werdenden Coupons Ser. VII. Nr. 8. ſchon vom
1. December d. J. ab hier in Berlin bei der Staats-
Schulden-Tilgungs-Kaſſe, Taubenſtraße Nr. 30,
gegen die vorgeſchriebenen Quittungen eingelöſt werden ſollen.

Den außerhalb Berlin wohnenden Jnhabern ſolcher ge-
kundigten Staatsſchuldſcheine bleibt überlaſſen dieſe, unter Bei-
fugung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Staatsſchuldſchei
ne nach Nummern, Littern und Geldbeträgen geordnet ſind,
portofrei und ſo zeitig, daß dieſelben noch vor dem 1. Dezember
hier in Berlin eingehen konnen, an die ihnen zunächſt gelegene
Regierungs-Haupt-Kaſſe zur weiteren Einſendung an die Staats
SchuldenTilgungs-Kaſſe zu beföordern und demnächſt die Aus-
zahlung der Valuta bis zum 2. Januar 18309 zu gewartigen.

Berlin, den 3. October 1838.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schutze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Berlin, d. 11. Octbr. Se. Königl. Majeſtat haben den
Land und Stadtgerichts Aſſeſſor Schmidt und den Ober-
Landesgerichts- Aſſeſſor von Witzleben, in ihrer Eigenſchaft
als Mitglieder des Land und Stadtgerichts in Quedlinburg, zu
be und Stadtgerichts Räthen Allergnaädigſt zu ernennen
geruht.

Der General Major und Kommandeur der Z3ten Kavalle-
rie-Brigade, von Froelich, iſt von Stettin hier angekom-
men.

Der Großherzogl. Mecklenburg Strelitzſche Staats Mi-
niſter von Dewitz iſt von hier nach Neu-Strelitz abgereiſt.

Deſſau, d. 7. October. Jn den Jahren 1834 1836
ließen Se. Durchlaucht der Herzog bekanntlich in geringer Ent-
fernung von hier eine neue Brucke uber die Elbe erbauen, und
brachte dadurch dem allgemeinen Beſten nicht allein bedeutende
Opfer, ſondern genehmigte auch, zur Erleichterung des Ver-
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kehrs, die Herabſetzung des fruheren Brucken Zolles um faſt die
Halfte, ſo daß dieſer weit entfernt, die Zinſen der Baukoſten
der Brucke zu decken, jetzt ſogar noch weniger einbringt, als das
fruhere Faährgeld, ungeachtet die Paſſage der Brucke ſich im ver

gangenen Jahre um 16,000 Pferde und 8000 Wagen gegen
ſonſt vermehrt hat.

München, d. 4. October. Der feierliche Akt der Eroff-
nung des Kloſters Scheyern und der Einſetzung des Probſtes
fand am 1. October in Gegenwart des Erzbiſchofs, ſo wie des
Biſchofs von Regensburg und des Staats- Miniſters des Jnnern,
Herrn von Abel, ſtatt. Es ruhen in der dortigen Furſtengruft
120 Grafen und Furſten von Schyren, eben ſo Otto der Große,
Ludwig I. und Otto der Erlauchte. Jm Jahre 1291 ward die
Gruft geſchloſſen. Aber der Geheime Rath von Kreutzer erklärte
bei Ueberreichung der Schenkungs-Urkunde: „Eine neue Ko-
nigliche Begräbnißſtätte auf Scheyern wieder zu erbauen, iſt Sr.
Majeſtät Abſicht, wozu Allerhöchſtdieſelben den ſchon im voraus
beſtimmten Raum ſich vorbehalten.

Fran ker e ich.
Paris, d. 6. Oct. Admiral Baudin hat bei der Ab-

fahrt der unter ſeinem Befehl ſtehenden Eskadre aus Cadix fol-
genden Tagsbefehl erlaſſen „Matroſen und Soldaten! Wir ge-
hen nach Mexiko. Seit mehreren Jahren ſind unſere dort etablir-
ten Landsleute Plackereien und Beleidigungen ausgeſetzt, wofur
Frankreich Genugthuung fordern muß. Wird dieſe nicht er
langt, ſo haben wir Krieg. Es bereite ſich darum Jeder von
euch von ganzem Herzen und aus allen Kräften zum Krieg. Es
mögen alle eure Uebungen mit dem Gedanken an die Schlacht
vorgenommen werden. Verdoppelt eure Thatigkeit; haltet gute
Ordnung; ſeid folgſam dies ſind die wahren Elemente des Er
folgs. Jn allem, was Frankreich's Ehre und Wurde erheiſchen,
zähle ich auf euch; ihr durft auf mich zaählen. Baudin.“

Ein Korreſpondent des Temps in Mexiko giebt eine Be-
rechnung uber die Verluſte welche mexikaniſchen, franzoſiſchen,
nord amerikaniſchen und andern Kaufleuten durch die Blockade
der mexikaniſchen Kuſte während der drei erſten Monate ihrer
Dauer zugefugt worden ſind. Jn dieſer Zeit hat das Blockade
geſchwader 34 Handelsſchiffe, worunter ſich ſieben franzoſiſche,
ſechs engliſche und acht nordamerikaniſche befanden von der
Landung abgehalten. Die drei von den Franzoſen genommenen



mexikaniſchen Schiffe werden zu 500,000 Fr. angeſchlagen;
ebenſo hoch zwei von den Mexikanern in Beſchlag genommene
franzöſiche Schiffe. Der Verluſt der mexikaniſchen Regierung
an Zöllen wird auf 123 Mill. Fr., der von Maulthiertreibern
und andern in den Häfen mit Fortſchaffung der Waaren beſchaf
rigten Perſonen auf 5 Mill. Fr. geſchätzt. Franzoöſiſche Kaufleute
in Mexiko ſollen 14 Mill. Fr., dortige Arbeitsleute 2 Mill. Fr.,
engliſche Kaufleute 35 Mill., deutſche 2 Mill., nordamerikani
ſche 84 Mill. Fr. verloren haben. Dies giebt einen Geſammt-
verluſt von 18 Mill. Fr. fur Mexiko und von 105 Mill. Fr. für
Kaufleute in Mexiko, ungerechnet die Verluſte von Privatperſo
nen und Handlungshäuſern in Europa die Koſten der Blockade
u. ſ. w.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Oct. Die verwittwete Konigin, Adel-

heid von Meiningen, hat ſich geſtern in Portsmouth an Bord
des „Haſtings“ eingeſchifft, um uber Gibraltar nach Neapel
und Malta zu reiſen.

Türkei.
Die Augsburger Allgem. Zeitung giebt nachfol-

gende von der Redaktion dieſes Blattes ſelbſt noch als glaub
wurdig bezweifelte Mittheilung eines ſeiner Korreſpondenten

Konſtantinopel, d. 18. Sept. Jch eile Jhnen die wich
tige Mittheilung zu machen daß zwiſchen Großbritannien
und der hohen Pforte eine Defenſiv und Offenſivallianz gegen
Perſien geſchtoſſen worden iſt. Dieſe Thatſache, die keines
Kommentars bedarf, wird Jhnen mit Einem Schlage den Stand
der Politik, die neue Geſtaltung der Verhaltniſſe im Orient ent
huüllen. Sie haben nun die ganze Schlachtordnung vor Augen:
auf einer Seite England und die Turkei, auf der andern Perſien
und Rußland Frankreich zwiſchen beiden ſchwankend, Mehe-
med lauernd und zögernd, Oeſterreich in bedeutſamem Schweigen.

Alexandrien, d. 24. Septbr. Sämmtliche europaiſche
Konſuln haben ſagt man, mit dem letzten Packetboot den Be
fehl erhalten, dem Paſcha von Egypten folgende Entſchlüſſe mit
zutheilen: 1) daß er ſeine Unabhängigkeitsprojekte aufgeben ſolle,
da Rußtand, Frankreich, England, Preußen und Oeſterreich
beſchloſſen haben Planen dieſer Art keine Unterſtützung zu ge
ben, und keinen andern Souverain, als den Sultan anzuerken-
nen 2) daß, wenn der Paſcha ſeine Unabhangigkeit durch Waf-
fengewalt zu erzwingen ſuchen, und der Sultan ſich in der Noth-
wendigkeit finden ſollte, Hülfe zu verlangen die genannten
Machte bereit ſeien, die Rechte des Großherrn zu unterſtutzen.

Vermiſchtes.
Die Leipziger Zeitung ſchreibt aus Konigſtein, d. 5.

October Am 2. d. begab ſich in unſerer Nähe ein merkwuürdiges
Natur- Ereigniß. Es war gegen Mittag, als ſich von dem un
fern des Dorfes Pfaffendorf gelegenen Pfaffenſteine (eine halbe
Stunde von hier) eine gegen 100 Ellen hohe und 30 Ellen breite
ſteile Felſenwand lostrennte, unter donneraähnlichem Krachen
und Erreguug einer undurchdringlichen Staubwolke herabſturzte
und mit ihren Trummern eine Waidflaäche von ungefähr 1 Schef-
fel Land gänzlich uüberſchuttete. Von den unter den Steinmaſſen
vergrahenen Bäumen iſt keine Spur mehr zu ſehen, indem ſich
mehrere Klafter hohe Trummer daruüber gethurmt nur an bei
den Seiten der Vahn, welche die Steinblocke bedecken, zeugen
zerſplitterte und ausgewurzelte Stämme nebſt weithin geſchleuder
ten Steinſtücken von der Gewalt des erfolgten Sturzes. Aller
dings war der erwähnte Sturz früher oder ſpäter ſchon zu befurch
ten geweſen, indem durch Herausgrabung einer Schicht lockeren
weißen Sandes, welche die Baſis des Felſens bildete, derſelbe

zum großen Theil unterminirt war und nur der gütigen Vor
ſehung iſt es zu danken', daß kein Menſchenleben dabei zu bekla
gen iſt, obgleich man, unvorſichtig genug, noch die nachſte Zeit
vorher Sand aus jener Höhle geholt hat. Uebrigens ſteht
zu befurchten, daß vielleicht in kurzem auf derſelben Stelle eine
eben ſo große Felſenwand nachfolgt, welche ſich ſchon durch einen
mächtigen Riß in ihrer ganzen Länge von der Haupt Baſis los
getrennt hat und nur noch von einem unbedeutenden Felſenſtück
zuſammengehalten wird.

Der in Rio Janeiro erſcheinende „Despertador“
vom 9., Juli enthält Folgendes Seit einiger Zeit hatte ein ge
wiſſer Joao Antonio, wohnhaft in der Gegend von Pedra

Bonita, nahe bei Pianco in der Comarca Flores, den unwiſſen
den Bewohnern dieſes Diſtrikts erzählt, daß in der Nahe ſich
ein bezaubertes Königreich befände, und ihnen prophezeit, daß
jetzt der Augenblick nahe ſei, wo daſſelbe entzaubert werden
könne. Jm November 1837 reiſte der neue Prophet nach dem
Urwalde von Jnhamun und ſandte von hier aus ſeinen Apoſtel
Joao Perreira zurück. Dieſer langte Anfangs Mai 1838 in
Pedra Bonita an, rief ſich ſelbſt zum König aus und verſprach
in einer Proklamation allen ſeinen Gläubigen daß er das unde

kannte Reich nachſtens entzaubern wurde, daß dann der König
Don Sebaſtian (gefallen vor Jahrhunderten in einer Schlacht
gegen die Mauren) und ſein unzählbares Kriegsheer erſcheinen,
die Mulatten ſo weiß wie der Mond bleichen, alle ſeine Anhan
ger aber im höchſten Gluck, in Unſterblichkeit und Reichthumern
ſchwimmen würden daß-aber, um die Entzauberung des neuen
Reiches zu vollziehen, es noöthig ſei, vielen Menſchen den
Hals abzuſchneiden, und zwar Maännern, Weibern und Kindern,
deren Leiber aber alle in kurzem wieder auferſtehen ſollten. Es
fehlte auch nicht an Leuten, die dieſen Verheißungen glaubten,
und es ſammelte ſich eine kleine Gemeinde um ihn. Er verhei-
rathete jeden Mann mit zwei bis vier Weibern, ſich ſelbſt aber
verſorgte er mit ſieben derſelben. Dann begann er die Opfer
zu vollenden und am 14., 15. und 16. Mai fielen 42 Perſonen
unter dem Meſſer des Scheußlichen, nämlich 21 Erwachſene und
21 Kinder, welche Letztere mit Freuden von den Eltern hingege-
ben wurden. Aber der König Joao Perreira hatte nicht Zeit,
alle ſeine Opfer zu vollbringen, denn am 17. Mai wurde er
überfallen und ermordet und zwar von einem Bruder des oben
genannten Propheten, Namens Pedro Antonio, der ſich ſeiner
Krone von Binſen bemächtigte und ſich nun ebenfalls zum Kö
nige des bezauberten Reiches ausrief. So ſtanden die Verhalt
niſſe, als der acht Legoas von da wohnende Kommiſſar Manoel
Perreira da Silva von den verübten Grauſamkeiten benachrich-
tigt wurde. Dieſer verſammelte in der Eile 26 Mann National-

Gardiſten und Landleute und begab ſich nach dem blutigen
Schauplatze, wo er den König Pedro und ſeine Bezauberten
ſogleich angriff und ihn mit 29 ſeiner Anhänger, worunter einige
Weiber, toödtete, und neun Männer, drei Weiber und zwolf
Kinder gefangen nahm, aber auch auf ſeiner Seite funf Todte
und vier Verwundete hatte, denn die Schwarmer wehrten ſich
wie die Lowen, indem ſie bis zum letzten Augenblick in der feſten
Ueberzeugung waren, daß Don Sebaſtian mit ſeiner Armee
ihnen zu Hülfe eilen wurde.

Marſeille, d. 26. September. Ein entſetzliches Un-
gluck, ganz muthwillig herbeigefuhrt, hat ſich hier ereignet.
Hr. P. Aſſocie eines angeſehenen Hauſes, findet beim Aus
ziehen aus ſeiner Wohnung ein Gewehr das er als National-
gardiſt gehabt, und ſeit funf Jahren ganz vergeſſen hatte. Er
nimmt es, legt auf ſeine Frau an, indem er ſcherzend fragt
„Soll ich dich niederſchießen und in demſelben Augenblick
geht ein Schuß los und ſtreckt die Mutter von drei Kindern todt
zu Boden Wird man nie aufhören dieſen unſinnigen Scherz
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zu treiben, das Gewehr auf Jemand anzulegen? Ein Scherz, Fremden-Liſte.
der ſchon zu oft die beklagenswertheſten Folgen gehabt hat. Angekommene Fremde vom 10., bis 11. DOctober-

r Jm Kroenprinzen: Se. Durchlaucht der Herzog von BraunEine Naturerſcheinung. ſchweig. Hr. Hofjägermeiſter v. Veltheim, Hr. Kammer-
Der verſtorbene Kanzler Autenrieth in Tubingen, ein herr v. Veltheim, Hr. Oberſtlieut. v. Luübeck, Hr. Major

ausgezeichneter Kopf, der in ſeinen älteren Tagen faſt ausſchließ- v. Specht u. Hr. Kammerjunker v. Gerſewald a. Braun
lich Reiſebeſchreibungen las, ſammelte eine Menge Zeugniſſe ſchweig. Hr. Prof. Dr. Fleck a. Leipzig. Hr. Cand.
glaubwurdiger Reiſender, welche darin übereinſtimmen, daß auf theol. Werdrep a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Blaß,
der ganzen Erde die ſogenannten Stimmen aus der Höhe nir Dohrmann u. Nagel a. Elberfeld.
gends häufiger vorkommen als in Ceylon und in Palaſtina. Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Stockmann a. Neuwerk. Hr.
Man hat jetzt mit ziemlicher Sicherheit die Urſachen erforſcht, Kaufm. Dreier a. Bremen. Hr. Kaufm. Heilenbeck a.
welchen dieſelben ihre Entſtehung verdanken. Sie werden nur Barmen. Hr. Kaufm. Meyer a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
in den Ländern gehört, wo der ſogenannte Horn oder Klang- Schmidt a. Weißenfels. Hr. Collegienrath Kade a. Pe
Porphyr häufig iſt. Dieſe Steinart verklüftet ſich leicht, und tersburg. Hr. Gutsbeſ. Canoy a, Kl. Manefeld. Hr.
der Wind ſoll dann auf freiliegenden Platten des Geſteins ſpie- Stud. Haſenkleber a. Berlin.
len, wie auf einer Aeolsharfe, nur viel ſtärker. Wirklich ſteht Goldnen Ring: Hr. Refer. Reiche a. Berlin. Hr. Kaufm.
die Stadt Jeruſalem auf einem Gebirge ſolchen Porphyrs. Der Simoni a. Hanau. Hr. Kaufm. Buürger a. Braunſchweig.
Ton iſt meiſt wehklagend, und durchſchneidet dann Mark und Hr. Conducteur Mainicker a. Prag.
Bein des Menſchen. Als Wellington nach dem Siege bei Vitto- Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Arbis u. Hr. Aſſeſſor v. Kraul
ria der Gränze Frankreichs nahte, erſcholl eine Stimme der a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Espenhol a. Delitſch. Hr.
Höhe aus den Pyrenäen, wo ſie häufig gehört werden ſoll. Die Lieut. v. Gerlinghof a. Mainz. Hr. Kaufm. Breit a. Lands-
Spanier unter des Feldmarſchalls Befehl ſturzten auf die Kniee, berg. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
und beteten laut; die rohen Engländer ſchwiegen erſchrocken. Dunker a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Bär a. Mannheim.

Hr. Kaufm. Lenz a. Weida. Hr. Rittmſtr. v. Baren
Sonſt auch ceyloniſche Teufelsſtimme genannt. ſtein a. Altenburg. Hr. Pred. Kautzſch a. Teutſchen.

Die Hrrn. Kaufl. Wille u. Becker a. Magdeburg. Die
Getreidepreiſe. Hrrn. Kaufl. Sondheimer, Simons u. Oppenheim a. Ham-

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. bürg.
Magdeburg, den 9, October. (Nach Wispeln.) Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Hädel, Mad, Zehmer u. Hr.

Weizen 46 57 thl. Gerſte 304 31 thl. Braueigner Conrad a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kraiſer a.
Roggen 43 45 Hafer 17 18 Zeblitz. Hr. Kaufm. Scherber a. Annaberg. Hr. Schau

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg ſpieler Schmidt a. Köln. Hr. Lehrer Thon a. Aſchaffen
am 9. October: 36 Zoll unter 0. burg.
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jſtedt. 7) An Hrn. Dr. Krauthauſenſ der er nicht iſt, nie geweſen iſt, und auch nie-

Kunſt-Nachricht. in Zürich. 8) An Hrn. Cand. Tietz in mals werden wird Aufträge von mir zu
Aus Rückſicht gegen den Herrn Profeſſor Schlawe. 9) An Hrn. Gaſtwirth Leh haben. Jch warne Jedermann vor dieſem

Lewy und deſſen talentvolle Kinder, habe mar en Leipzig. 10) An Hrn. Haus Menſchen.
ich gern meine erſte Abendunterhaltung ver Tr ie J ſ. r r ne r H. Halle, den 11. October 1888.

oth- n Hrn. JuſtizComm. Der Königl. Oekonomie-Commiſſarſchoben und Herrn Lewy veranlaßt morgen Andre in Wittenberg, r ln ſp
Sonnabend den 13. d. M.) ein zweites Conö Halle, den 9. October 1838. Taäglich Gelegenheit nach Berlin beicert zu veranſtalten uüberzeugt, daß in demgeſtrigen Concert die höchſten Erwartungen Son t Wer Amt. Zander in 8 Schwäanen.

bei weitem ubertroffen ſind. Das Nähere Kuünftigen Sonntag als den 14. d. M.,
wird ſofort der Anſchlagzettel beſagen. Auction. Nachmittags 3 Uhr, ſoll im Gaſthofe zu

Georg Schmidt. Mittwoch den 24. d. u. f. T., Nachmit- Bruckdorf eine große Quantität Miſt in
tags 2 Uhr werden auf hieſigem Rathhauſe, mehreren Haufen öffentlich meiſtbietend ver

;„7F J „JG J e Meubles, Haus und Küchengeräth, Klei kauft werden.
Bekanntmachungen. m v e e gute Bet- Verſorenlirter Schreibſekretair, 2 tagNachverzeichnete Briefe ſind an die deſig en, ein hellpolirter Am vergangenen Sonntag iſt auf dem

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen r er. Me mehrere Sophas, Wege an dem Geſundbrunnen vorbei nach
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab d r ne Du ſchöne Stusuhr, Böllberg, ein goldner Ring mit H. L, be-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und go ene inge, ein utzend ſilberne Eßlöf- zeichnet verloren gegangen der ehrliche Fin-

m

Ausloöſung hierdurch aufgefordert. fel und Theelöffel, Taſchenuhren u. a. der wird gebeten, ſolchen gegen eine angemeſ
1) An Hrn. Amtmann Muſchel in Sachen mehr, ſene Belohnung in No. 495, auf dem alten

Löberitz. 2) An Jhre Majeſtät die Kai- 8erichtlich verauctionirt werden. Markt gutigſt abzugeben.
ſerin von Rußland in Potsdam. 8) An Gräwen, Auct.C. Ein Burſche, am liebſten vom Lande der
den Fleiſchermeiſter Fritze in Maslau. Warnung. Luſt hat, die Stellmacherprofeſſion zu leruen,
4) An den Zimmergeſellen König in Graä- Dem Vernehmen nach treibt ſich ein ge kann ſogleich in die Lehre kommen bei dem
fenhainchen. 5) An den Schneidergeſel- wiſſer S. 2 in hieſiger Gegend, und na Stellmachermeiſter Keil No. 2047. auf dem
len Berger in Halberſtadt. 6) An mentlich im Mannsfeld'ſchen umher, unter Strohhof.
den Handelsmann Müller in Höhn- dem Vorgeben, als mein Protokollführer Halle, den 10. October 1838.



Sonntag Montag und Dienstag, den
14., 15. und 16. October, ſoll die Dorfkir-
meß im Gaſthof zu Paſſendorf gehalten
werden wozu ergebenſt einladet

S. Koppe.
Haarlemer Blumenzwiebeln

ſind noch fortwährend in beſter Auswahl zu
haben in der Riſelſchen Handlung.

Holz- Auction.
Nächſten Sonnabend, den 13. October,

Nachmittags 2 Uhr, ſoll in dem Breiting-
ſchen Garten, in Ober-Glaucha belegen, eine
O. uantität altes Bauholz, Thuüren mit Be
ſchlag und Schlöſſern, ein vollſtändiges Lat
tenthor mit Beſchlag und Halseiſen, einige
Fenſter und eiſerne Oefen mit Aufſatz 2c. gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Henrich Steſfens Novellen
in einer

neuen Geſammt Ausgabe.
Im Verlage der Buchhandlung Joſef

Max und Comp. in Breslau ſind er-
ſchienen und bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle zu haben

Steffens, H., Gebirgsſagen. Als
Anhang: Die Trauung, eine Sage
des Norden s. 8. 1837. 19 Bogen.

Geheftet. 1 Thlr.Jnhalt: Ueber Sagen und Mahr-
chen aus Daänemark. 2) Mahrchen und
Sagen aus dem Rieſengebirge. 3) Die
ſchlafenze Braut. Eine Novelle. 4) An
hang: Die Trauung.

Die Familien Walſeth und
Leith. Ein Cyklus von Novellen. Dritte
verbeſſerte Auflage. 5 Bandchen. 8. 1837.

71z Bogen. Geheftet. 8 Thlr.
Die vier Norweger. Ein Cyklus

von Novellen. Zweite verbeſſerte Auflage.
6 Bändchen. 8. 1837. 874 Bogen. Ge-
heftet. 3 Thlr. 25 Sgr.Malkolm. Eine norwegiſche No-
velle. 2te verbeſſerte Auflage. 4 Bandchen.
8. 1838. 644 Bogen. Geheftet.

2 Thlr. 25 Sgr.

Ferner erſchien in demſelben Verlage:

Die Revolution.
Eine Novelle von Heinrich

Steffens.
z Bände. 8. 1837. 61 Bogen. Geheftet.

4 Thlr.

Die wiederholt nöthig gewordenen neuen
Auflagen obiger Werke eines unſerer erſten
und geiſtreichſten Novellendichters beweiſen,
welche große Theilnahme und Anerkennung
dieſelben bei den Gebildeten in Deutſchland
gefunden haben.

dition dieſes Blattes.
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Fur ein hieſiges Marerial- Geſchäft wird
ein junger Mann als Lehrling zum baldigen
Antritt geſucht. Näheres ertheilt die Expe-

Sein neueingerichtetes

Gaſthaus zum goldnen Löwen
in

Querfurthempfiehlt allen reſp. Reiſenden unter Zuſiche

rung prompter und reeller Bedienung.
Ludwig Schumann.

Hammel- Verkauf.
120 Stuck große und fleiſchige Hammel ſte

hen auf dem Rittergute Neuhaus bei De
litzſch zum Verkauf.

Schirmer.
Die Schön und Seidenfärberei

von J. F. Bachran in Halle,
Klausthor No. 2163,

empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und aus-
wartigen Publikum zum Auffarben aller
ſeidenen und halbſeidenen Zeuge,
Thibet, Kaiſertuch, Merino, La-
ſting, Creplaſting, Tuch, Wollen-
mouſſelin, Sammet, Velbel und
Bedienung; alles erhalt die vorzuglichſte
Appretur, ſo daß ſie neuen Sachen ganz
gleich zu ſtellen ſind. Crèpe de Chine,

Tucher mit bedruckten Blumen in Wolle
und Seide, Crepkleider, Shawls, Slicke
reien, alles, was man in der Waſche ſehr
ſorgfältig behandeln muß, wird gewaſchen
und alle darin befindlichen Farben wieder auf
gefärbt, daß die aufgedruckten und eingewirk-
ten Blumen vollkommen hergeſtellt werden
und der Grund weiß gefaäärbt, oder wie die
Farbe neu ausgeſehen hat. Sollten auch
ſeidene Zeuge Stockflecke haben, ſo werden
dieſe ſo aufgefärbt, daß gar keine Spuren
davon mehr zu bemerken ſind, in allen Cou-
leuren, es können dieſelben oder andere belie-
bige Farben verlangt werden in Roſa, Pon-
ceau, Carmoiſin, Lila, alle Arten
Braun, Gruün, Pence, Blauſchwarz
u. ſ. w. Zugleich wird die Kattun-, Lein-
wand Druckerei und Farberei fortgeſetzt, und

bitte daher um geneigte Aufträge.

Ein Siegel, in Form eines eckig geſchlif-

Buchſtaben C. VV. und mit Lilien, iſt ver
loren gegangen. Dem Wiederbringer deſſel

ben giebt Hr. Kaufmann Voigt eine Be-
lohnung.

Auch dieſes Jahr empfehlen wir eine große
Auswahl gut und geſchmackvoll gearbeiteter
Kaiſertuchmäntel in allen beliebten

Farben. F. Mendel Comp.

Blonden, unter Zuſicherung der prompteſten

fenen Stockknopfs mit den eingeſchliffenen

2

Nénue Messwaaten.
Unser Lager, welches wir in dfeser

Leipziger Messe aufs Neueste in allen
möglichen Artikeln assortirt haben,
verfehlen wir nicht unsern geehrten
Kunden davon ergebenst Anzeige zu
machen,

F. Mendel Comp.,
in Halle neben der Löwenapothebe.

Seifenſiederei- Verkauf.

Fa milienverhältniſſe veranlaſſen mich,
mein Wohnhaus mit wohleingerichteter Sei
fenſiederei, in der frequenteſten Straße
Naumburgs belegen, in welchem dieſe
Profeſſion ſeit 70 Jahren ſchwunghaft betrie-
ben wurde, zu verkaufen. Das Wohnhaus
enthält: 1 Verkaufsladen, 5 heizbare Stu
ben, 2 Alkoven, 11 Kammern und 2 gutein
gerichtete und geräumige Küchen nebſt Sei
ten und Hintergebäuden, zwei großen Kel
lern, ſo wie Brunnen, Waſchhaus und Pfer-
deſtall. Kaufliebhaber mögen ſich gefalligſt
bei mir ſelbſt melden.
Gottlob Herrmann, Seifenſiedermſtr.
in der großen Salzgaſſe in Naumburg.

Auch giebt Auskunft hierüber der Bäcker
meiſter H. Schauſeil in Eisleben.

Zum Ball und Karpfenſchmaus ladet
Sonntag als den 14. October gehorſamſt ein

Friedrich Uhlig
zu Langenbogen.

Jn C. F. Appun's Buchhandlung in
Bunzlau iſt ſo eben erſchienen und in allen
deutſchen Buchhandlungen zu haben in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Karow, T., Leitfaden zum praktiſchme

thodiſchen Unterricht im Geſange, vor
nehmlich in Volksſchulen. Hoch 4.

1 Thlr. 5 Sgr.
Schneider, Dr. K. F. R., Leitfaden für

die Allgemeine Erdkunde mit Beziehung
auf Natur und Menſchenkunde. Lern
und Lehrbuch fur Schüler und Lehrer an
höhern und niedern Lehranſtalten gr. 8.

174 Sgr.
Einem geehrten Publicum die ergebene

Anzeige, daß wir alle unſere Artikel direkt
von den ausgezeichnetſten Fabriken beziehen,

und deshalb im Stande ſind, bei guter, neue
ſter und modernſter Waare die billigſten Preiſe
zu ſtellen jedenfalls ſo billig, wie ſolche in
hieſigen Blattern ausgeboten werden in den
meiſten Fällen ſogar noch billiger. Wir wer-
den das unſeren Handlungen zeither geſchenkte
Vertrauen auch fernerhin durch reelle und ſo
lide Bedienung zu erhalten und zu vermehren
bemuüht ſein.

F. S. Nortzel, Schwmeerſtraße.
Ferdinand Nortzzel, gr. Klausſtraße.
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